

Inhaltsverzeichnis


	Vorwort

	Warum du dein Buch schreiben solltest

	Aufbau eines Buches

	Was ist ein Vorwort

	Was ist ein Prolog

	Kapitel

	Was ist ein Epilog

	Was ist ein Pseudonym und wann macht es Sinn

	Format des Buches

	Warum du keinen Verlag brauchst

	Print – oder E-Books

	Wo veröffentlichen

	Worauf wartest du





VORWORT

Glückwunsch, du hast das richtige Buch für dich gefunden. Kein Ratgeber im klassischen Sinne, mehr ein Motivationsbuch, das dir aber auch die grundlegenden Kenntnisse vermittelt.

Ein Buch, das dir zeigt, dass es keinen Grund gibt, dein eigenes Werk nicht zu schreiben.

Du erfährst, warum du es unbedingt schreiben solltest und wie es aufgebaut sein sollte. Was es mit einem Pseudonym auf sich hat und wie du es veröffentlichen kannst.

Du brauchst keinen Mut, du brauchst nur den Wunsch, es zu tun. Du hast dieses Buch gekauft, also hast du den Wunsch.

Lerne jetzt, wie du ihn wahr machst und warum dich Zweifel nicht aufhalten sollten.

Viel Spaß beim Lesen und Lernen.




Warum du dein Buch schreiben solltest

Zunächst einmal: Es gibt niemals, unter gar keinen Umständen, einen Grund, dein Buch nicht zu schreiben.

Denke nicht, die Meinung anderer sei wichtig. Mach dir keine Sorgen um Rechtschreibung oder Grammatik.

In erster Linie schreibst du das Buch für dich – nicht, um reich oder erfolgreich zu werden, sondern weil die Geschichte einfach raus muss. Nicht, weil es Therapie sein könnte, sondern einfach, weil es passieren muss.

Weil du Platz für neue Geschichten in deinem Kopf brauchst.

Wie viele tolle, spannende Geschichten sind der Welt vermutlich schon entgangen, weil sich Menschen nicht getraut haben, sie zu veröffentlichen.

Die gute Nachricht ist: Du musst dich nicht trauen, du brauchst keinen Mut.

Rechtschreibung und Grammatik kannst du mit der KI verbessern.

Im Grunde genommen muss nicht einmal jemand erfahren, dass du der Autor bist – aber dazu spät9er mehr im Kapitel „Was ist ein Pseudonym und wann macht es Sinn“.

Nutze deine Fantasie, Dinge aus deinem Leben, egal was dir so durch den Kopf geht, und mach daraus dein Buch.

Schreiben ist Malen im Kopf. Durch deine Worte erschaffst du Landschaften, Figuren, Geschichten – ja, kleine Welten – und du kannst ständig neue erschaffen. Du kannst quasi sein, wer oder was auch immer du sein willst: der kleine Unscheinbare mit den Superkräften oder der große Starke mit den Depressionen.

Egal ob Roman oder Ratgeber – wenn du es spürst, kannst du es.

Mach dir keine Sorgen um das Technische oder das Vermarkten, das alles ist viel einfacher, als du denkst. Die grundlegenden Dinge erfährst du hier von mir.

Ich bin kein Computerfreak, habe eine Rechtschreibschwäche, aber ich liebe es zu schreiben, kreativ zu sein – und ja, ich muss sagen, es macht einen ungemein stolz, wenn man sein Werk dann in Händen hält, im Internet sieht, dass es auf verschiedenen Plattformen zum Kauf angeboten wird, und wenn dann erste Verkäufe kommen, ist man schon sehr glücklich.

Lass dir diese Gefühle nicht entgehen. Schreib dein Buch, deine Geschichte.




Aufbau eines Buches

Zunächst einmal: keine Panik. Hier ist nichts in Stein gemeißelt. Grundsätzlich kannst du dein Buch so gestalten, wie du es möchtest.

Doch haben sich einige Methoden als leserfreundlich durchgesetzt und werden daher von der Leserschaft auch so erwartet. Aber wie gesagt: Du darfst es so machen, wie du möchtest.

Zudem kommt es darauf an, was für ein Buch du schreibst. Bei einem Roman macht es oft Sinn, einen Prolog oder Epilog einzufügen.

Grundsätzlich wäre der Aufbau wie folgt:
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Bei einem Sachbuch oder Ratgeber ist es meist dasselbe, nur dass man auf Prolog und Epilog zumeist verzichtet.

Aber wenn du es so möchtest und dich damit am wohlsten fühlst, kannst du die komplette Geschichte auch in einem Stück schreiben – ohne Unterteilung.

Möchtest du es jedoch klassisch machen, dann ist es am besten, wenn du dich an die ungeschriebene Regel hältst, dass neue Kapitel immer auf einer rechten Seite beginnen. Der Leser ist es nun mal so gewohnt, selbst wenn dafür die linke Seite leer bleibt.

Was du beim Aufbau eines Buches ebenfalls beachten solltest:

Wenn du vorhast, es als Print und e-Book zu veröffentlichen, verwende am besten keine Seitenzahlen. Das kann beim eBook sonst zu Problemen führen.




Was ist ein Vorwort

Das Vorwort wird meist genutzt, um dem Leser bestimmte Gedanken zu übermitteln, den Grund des Buches zu erklären, jemandem zu danken oder sich selbst ein wenig einzuordnen.

Manche benutzen das Vorwort jedoch auch, um eine Einleitung in die Geschichte zu schreiben – was meines Erachtens eher in den Prolog gehört.

Im Internet finden sich dazu viele unterschiedliche Meinungen, und oft werden Vorwort und Prolog gleichgestellt.

Persönlich sehe ich hier eine klare Trennung:

Das Vorwort hat nichts mit der eigentlichen Geschichte zu tun – oder zumindest nur sehr bedingt.

Wenn du möchtest, kannst du das Vorwort auch komplett weglassen – es ist kein Muss.




Was ist ein Prolog

Der Prolog ist quasi die Vorgeschichte der Hauptgeschichte.

Man kann ihn auch als Einleitung bezeichnen.

Hier wird erklärt, wie es zu allem gekommen ist, die Charaktere werden vorgestellt und eingeordnet.

Er hilft dem Leser, besser in die Geschichte hineinzukommen, die Verhaltensweisen der Figuren zu verstehen und baut bereits im Vorfeld eine gewisse Spannung auf.

In der Schule hat man beim Aufsatzschreiben gelernt, dass eine Geschichte eine Einführung, einen Hauptteil und ein Ende braucht.

Der Prolog ist also – wie gesagt – die Einleitung.

Man kann den Prolog natürlich auch so schreiben, dass er fast schon eine eigene Geschichte oder ein eigenständiges Kapitel deines Buches ist.

Bei mir selbst ist es oft so, dass ich zunächst nur die Hauptstory im Kopf habe und mir die Vorgeschichte erst überlegen muss – was ich wahnsinnig spannend finde.

Aber auch hier gilt wieder: Nichts ist Pflicht.

Schreib deine Story so, wie sie für dich am besten funktioniert.
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